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Name und Entdeckungsgeschichte des Erdtheils.

Der Portugiese Ferdinand Magelhasns war der erste Euro-
päer, der 1521 mit spanischen Schiffen das stille Meer durchfuhr, um
den Plan des Columbus, „im Westen den Osten zu suchen", auszuführen.
Er hat den großen Ocean den Europäer» erschlossen, auf seinen Fahrten
bis zu den Philippinen jedoch nur wenige Entdeckungen gemacht. Seinem
Wege folgten im 16. Jahrhundert spanische Seefahrer, theils um
die Verbindung mit den Philippinen, und der Westküste Amerikas zu un¬
terhalten, theils um das vermeintliche große Südland, die sogenannte
terra australis, zu entdecken, die man sich in ähnlicher Weise um den
Südpol gelagert dachte, wie die großen Ländermassen der alten Welt um
den Nordpol herumliegen. Ihre Entdeckungen hielten sie sehr geheim. Zu
Anfange des 17. Jahrhunderts faßten die Holländer auf den hinterin-
dischen Inseln festen Fuß uud besuchten theils von hier aus, theils auf dem
Cap-Horn den Großen Ocean. Auf diesen Fahrten haben sie nicht nur
einzelne Inselgruppen, sondern 1606 auch das Festland Australien entdeckt.
Abel Tasman, der 1642 geradezu auf Entdeckungen ausgesandt wurde,
wies dann dnrch Umschiffung der Insel Van Diemensland (Tasmanien),
von der er glaubte, daß sie die Südspitze des Festlandes sei, nach, daß das
Land sich nicht ins südliche Polarmeer hinein erstrecke. Er legte der Nord-
Westküste den Namen Neuholland bei, welcher dann auf den ganzen Eon-
tinent ausgedehnt wurde, in neuerer Zeit jedoch dem Namen Australien
Platz machte. Auch Neu-Seeland entdeckte und benannte er. Nach Tas-
mans Tode gerieth die Erforschung des Erdtheils ins Stocken, bis der
Engländer Cook durch seine drei Reisen, 1768—80, der wissenschaftliche
Wiederentdecker Australiens wurde. An den späteren Entdeckungen haben
außer den Engländern namentlich Franzosen und Deutsche Autheil
genommen. Das Juuere des Kontinents ist erst seit 1813 erforscht wor-
den. Verdient gemacht haben sich darum L eich Hardt, ein Deutscher, der
Engländer Burke (f 1861), dem 1862 St nart folgte.


